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Hieber AG baut neues Lager- und Logistikzentrum
Am Standort Weikersheim: Energetische Sanierung des bestehenden Lagers und Neuerrichtung einer 1650 Quadratmeter großen Halle

Von Peter D. Wagner

Weikersheim. Mit einem symboli-
schen ersten Spatenstich feierte die
Hieber AG in Weikersheim den offi-
ziellen Baustart für eine neue Lager-
und Logistikhalle.

Mit inzwischen über 70 Beschäf-
tigten, darunter derzeit 15 Auszubil-
denden, hat sich das 1971 von Se-
niorchef Leonhard Hieber gegrün-
dete Unternehmen auf ganzheitli-
che Gebäudetechnik spezialisiert
sowie unter anderem in den Berei-
chen Heizung, Sanitär, Elektro, Lüf-
tung, Klima und Bad etabliert.

Erst im September erreichte das
Unternehmen das Finale des re-
nommierten „Großen Preises des
Mittelstandes“.

Zu dem Spatenstich hießen Ge-
schäftsleiterin und Aufsichtsrätin
Gabi Ehrmann-Hieber sowie Vor-
stand Detlef Hieber zahlreiche Eh-
rengäste, Geschäftspartner und Ver-
treter der baubeteiligten Unterneh-
men willkommen. Der Neubau sei
ein zukunftsweisender Schritt, der

getische Sanierung des bestehenden
Lagergebäudes und zum anderen
die Neuerrichtung einer modernen,
zweistöckigen und über 1650 Qua-
dratmeter großen Lager- und Logis-
tikhalle überwiegend in Holzbau-
weise. Diese werde neben integrier-
ten Sozialräumen auch einen zeitge-
mäßen Bürobereich für die techni-
sche Abteilung beherbergen. Dabei
setze das Unternehmen konsequent
auf Energieeffizienz. Eine Wärme-
pumpenanlage und Betonkernakti-
vierung sorgten für nachhaltige Hei-
zung und Kühlung. Hinzu komme
ein etwa 400 Quadratmeter großes
Außenlager mit Überdachungen.

Glanzpunkt sei ein 450 Quadrat-
meter großes Gründach, das zur
ökologischen Aufwertung des Be-
triebsgeländes beitrage. Zusätzlich
werde auf der 600 Quadratmeter
großen Dachfläche des Hauptge-
bäudes eine Photovoltaikanlage in-
stalliert. Um Ressourcen und Um-
welt zu schonen, werden das beim
Abbruch des Altbaus anfallende Ma-
terial aufbereitet und wiederver-
wendet, erläuterte Klärle. Für das
Bauprojekt würden ausschließlich
lokale und regionale Unternehmen
beauftragt habe.

Die voraussichtliche Fertigstel-
lung kündigte der Architekt für zwi-
schen Ende 2025 und Frühjahr 2026
an. Landrat Christoph Schauder be-
zeichnet das moderne und digitale
Logistiklager sowie die erweiterten
Büroflächen als Meilenstein und In-
vestition in die Zukunftsfähigkeit
des Unternehmens, das auf Nach-
haltigkeit und Klimaschutz setze.
„Der Main-Tauber-Kreis kann stolz
auf solch innovative Unternehmen
sein. In den aktuellen Zeiten setzt
eine derartige Erweiterung ein Zei-
chen für den positiven Glauben an
die Wirtschaft und die Mitarbeiten-
den“, attestierte der Landrat. Damit

verbunden sei ein uneingeschränk-
tes Bekenntnis zu diesem Standort.

„Wer investiert, zeigt Vertrauen in
die Zukunft“, hob MdL Professor Dr.
Wolfgang Reinhart hervor, der die
Hieber AG als Aushängeschild für die
gesamte Main-Tauber-Region sowie
speziell für den Mittelstand und das
Handwerk titulierte.

„Hieber demonstriert, wie
innovatives Bauen aussieht“
Mit diesem Projekt demonstriere
Hieber auf innovative, vorausschau-
ende und zukunftsorientierte Weise,
wie modernes, zukunftsfähiges Bau-
en aussehen könne: „ökologisch, ef-
fizient und regional verankert“, un-
terstrich Bürgermeister Nick Schup-
pert.

Das Vorhaben sei „eine gelunge-
ne Ergänzung und Komplettierung
des gesamten Betriebskonzeptes.
Wir sind froh, einen solchen starken
Partner in unserer Stadt Weikers-
heim an der Seite zu haben“, bekräf-
tigten Schuppert sowie übereinstim-
mend Christoph Bergmann, Vorsit-
zender des örtlichen Handels- und
Gewerbevereins.

„Die modernisierte Infrastruktur
wird nicht nur die Arbeitsabläufe op-
timieren, sondern zudem die Basis
für das Wachstum und die Innovati-
onskraft des Unternehmens in den
kommenden Jahren legen“, prog-
nostizierte Angelika Gold, Ge-
schäftsführerin der Kreishandwerk-
erschaft Main-Tauber-Kreis.

Wolfgang Reiner, stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Tauberfranken, und Yannik
Rediske, Kuratoriumsmitglied der
Oskar-Patzelt-Stiftung, lobten die
Innovationskraft und Erfolge des
mittelständischen Familienunter-
nehmens, die auch durch renom-
mierte Auszeichnungen belegt wür-
den.

sen hätten das Vorhaben verzögert.
Das Bauprojekt, das der Bad Mer-
gentheimer Architekt Rolf Klärle vor-
stellte, umfasst zum einen die ener-

Detlef Hieber. Die Idee für eine Be-
triebserweiterung sei bereits vor
über fünf Jahren gereift. Corona, Kri-
sen sowie steigende Preise und Zin-

das Unternehmen weiter stärke so-
wie ein klares Signal für Nachhaltig-
keit und verantwortungsvolle Unter-
nehmensführung darstelle, betonte

Modellschema des zukünftigen Gebäudekomplexes der Hieber AG am Standort in Weikersheim. BILD: ARCHITEKTURBÜRO ROLF KLÄRLE

Gemeinsam mit zahlreichen Ehrengästen, Geschäftspartnern und Vertretern der baubeteiligten Unternehmen feierte die Hieber AG in Weikersheim bei einem symbolischen
ersten Spatenstich den offiziellen Baustart für eine neue Lager- und Logistikhalle. BILD: PETER D. WAGNER

Im Probenfieber für „Lametta“

Von Inge Braune

Oberstetten. Ach, Weihnachten! Mit
Freunden und Familie versammelt
im Glanz des Lichterbaums, dazu
der Duft von Stollen, Weihnachts-
gans und Glühwein. So träumt man
sich’s. Und dann? Kaum jemand, der
nicht zu berichten wüsste von klei-
nen oder großen Festtagskatastro-
phen.

Jedoch: Schlimmer geht immer.
Fitzgerald Kusz hat vor rund andert-
halb Jahrzehnten mit spitzer Feder
den Zuckerguss vom Hinschmelz-
Fest gekratzt. „Lametta“ lässt alle
Weihnachtsträumereien wie Seifen-
blasen platzen.

Da plant das fast noch frisch ver-
liebte Pärchen (Stefanie Kleinhanß
und Frank Dimler als Babs und Wer-
ner) das allererste Weihnachtsfest zu
zweit. Sie wünscht sich trautes Zwei-
samkeitsidyll. Und er? Er beugt sich
mütterlichem Wunsch und lädt auf
Ansage der alten Dame (Bärbel Rein-

Theater Oberstetten: Verein „ho-ho-hoffentlich“ studiert zurzeit die Weihnachtskomödie von Fitzgerald Kusz ein

hard gibt die sture Oma) auch Ex-
Frau Rosy (Isabell Parschwitz) zum
Dinner unterm Tannenbaum.

Klar, dass auch Werners Sohn Se-
bastian (Denis Balbach) und Nora
(Marie Klemmer), die Tochter von
Werners Freundin Babs, nicht fehlen
dürfen: Familienfest! Nix ist’s mit
trauter Zweisamkeit. Und dann –
unverhofft kommt oft – schlägt auch
noch Lutz (Tobias Weihbrecht) auf,
der Ex von Babs, und dessen Neue,
Natascha (Hanna Marie Leyer).
Vorm Fest wär’s fast ein Sakrileg, die
Kusz’sche Weihnachtssatire auf die
Bühne zu bringen – grad’ auf dem
Land, wo altes Brauch- und Sitten-
tum noch seine feste Bleibe hat. Da-
nach – der Vorhang für die Oberstet-
tener „Lametta“-Premiere hebt sich
am 3. Januar – relativiert das Stück
schlicht alle selbst erlebten Festtags-
Kalamitäten: Im Blick-zurück-Ver-
gleich erstrahlt das eigene Treffen
unterm Tannenbaum in allerhells-
tem Glanze. Bis dahin aber ist fürs

ho-ho-hoffentlich-Team noch viel
zu tun. Die Bühne ist noch Baustelle:
Tapeten runter und Tapeten rauf,
Flur, Festsalon und auch eine Veran-
da müssen her, es wird gehämmert
und gebohrt, der Übungsbaum ver-
liert schon seine Nadeln. In Dach-
stuben und Kellern pusten nicht nur
die Mimen selbst, sondern ganze Fa-
milien Staub von fast schon verges-
sener Weihnachtsdeko. Ein kippeln-
der Weihnachtsbaum – im echten
Leben wohl vertraut – muss bühnen-
tauglich werden, das Mobiliar ist zu
beschaffen.

Und mittendrin laufen die Pro-
ben mit Hannes Hirth, der an den
Rollen feilt und drechselt. Da muss
das Entsetzen ob mancher Weih-
nachtsüberraschung spürbarer,
Sturz und Schmerz echter, sind hie
und da Feinheiten noch feiner zu ge-
stalten. Der Regisseursblick richtet
sich auf Emotionen: Hie Interesse,
da Desinteresse, hie Lebenshunger,
da Lebensende-Ahnung, Ver- und

Entlieben und das rechte Tempo.
Das Technik-Team ist mit im Boot,
Spot hier, Sound da.

Was wie das größte Chaos wirkt,
gestaltet sich von Probennacht zu
Probennacht trotz laufender berufli-
cher wie privater Jahresendspurts al-
ler Mitwirkenden mehr und mehr
zum furiosen Kusz’schen Weih-
nachtsnachschlag. Der Kartenvor-
verkauf ist angelaufen. Das Reservie-
rungstelefon unter 07932/606284 ist
montags, mittwochs und freitags
von 18 bis 20 Uhr besetzt. Die „La-
metta“-Premiere steigt am Freitag,
3. Januar um 20 Uhr, weitere Vorstel-
lungen gibts am 4., 5., 11., 12., 18.,
19., 24. und 25. Januar.

i Sonntags (12. und 19. Januar)
serviert der Jugendclub ab 15
Uhr Kaffee und Kuchen, der Vor-
hang hebt sich um 16.30 Uhr. An
allen anderen Tagen öffnet der
Saal um 19 Uhr, die Aufführun-
gen beginnen um 20 Uhr.

Weihnachten hoch turbulent: Das ho-ho-hoffentlich-Theater Oberstetten serviert „Lametta“ von Fitzgerald Kusz. BILD: INGE BRAUNE

Nina Warken auf
Listenplatz 2

Odenwald-Tauber. Nina Warken wur-
de bei der Landesvertreterversamm-
lung der CDU Baden-Württemberg
am Samstag in Stuttgart auf den
zweiten Listenplatz für die Bundes-
tagswahl am 23. Februar gewählt. Sie
erhielt 182 Ja-Stimmen, sieben Ge-
genstimmen und drei Enthaltungen.

Seit 2013 Mitglied des
Deutschen Bundestags
Warken ist CDU-Direktkandidatin
für den Wahlkreis 276 Odenwald-
Tauber, Generalsekretärin der CDU
Baden-Württemberg und parla-
mentarische Geschäftsführerin der
CDU/CSU Bundestagsfraktion.

Die gebürtige Tauberbischofs-
heimerin ist Mitglied im Ausschuss
für Inneres und Heimat, des Rechts-
ausschusses sowie der Kommission
zur Reform des Bundeswahlrechts
und zur Modernisierung der Parla-
mentsarbeit.

Darüber hinaus engagiert sich
Nina Warken in der Fachkommissi-
on Sicherheit für den Bevölkerungs-
schutz. Seit 2013 gehört sie – bei ei-
ner Unterbrechung – dem Deut-
schen Bundestag an.

Die Landesliste führt der stellver-
tretende CDU-Landesvorsitzende
von Baden-Württemberg und Erste
Parlamentarische Geschäftsführer
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
Thorsten Frei, an. Für ihn stimmten
184 Vertreter, sieben votierten gegen
ihn. hvb/BILD: DIANA SEUFERT
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Das BiZ kennen lernen
Niederstetten. Das Bildungszentrum
Niederstetten will bei einer Informa-
tionsveranstaltung Familien die
Möglichkeit bieten, die Realschule
kennen zu lernen. Der „Tag der offe-
nen Realschule“ findet am Freitag,
24. Januar ab 15 Uhr statt. An diesem
Nachmittag können Eltern und Kin-
der das BiZ an attraktiven Stationen
entdecken und erleben.

Sprechtag Kreisbaumeisterin
Niederstetten. Der Sprechtag von
Kreisbaumeisterin Neckermann fin-
det im Rathaus Niederstetten,
Albert-Sammt-Straße 1, statt. Kurze
Terminvormerkung ist notwendig
bei Frau Brück unter Telefon 07932/
9102-36.

Weihnachtskonzert
Gommersdorf. Die Blaskapelle Gom-
mersdorf veranstaltet am Samstag,
21. Dezember, das jährliche Weih-
nachtskonzert in der Turnhalle in
Gommersdorf. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr, Saalöffnung ist um 19
Uhr. Dirigent Erich Loos hat auch in
diesem Jahr wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm aus konzer-
tanter, traditioneller, moderner und
solistischer Blasmusik zusammen-
gestellt.

Jazzbühne der Extraklasse
Markelsheim. Der Zehntkeller in
Markelsheim verwandelt sich am
Freitag, 20. Dezember in eine Jazz-
bühne der Extraklasse: Die New Jazz
Attack Bigband präsentiert ihr Jah-
reskonzert unter dem Motto „Jazzen
bis das Christkind kommt“. Das Re-
pertoire reicht von brasilianischen
Rhythmen bis hin zu Klassikern des
legendären Peter Herbolzheimer.
Die Bigband ist bekannt für ihre mu-
sikalische Präzision und Spielfreude.
Mit dabei sind – und ihre Teilnahme
am Weihnachtskonzert der Band hat
Tradition – Stefan Schneider an der
Lead-Trompete und Dirk Rumig am
Basssaxophon. Ein weiteres High-
light des Abends ist der Gesang von
Lisa Mailänder-Brenner, deren
Stimme die Stücke mit einer feinen
aber bestimmen Note bereichert.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden werden erbeten. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 Uhr, Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr.

Quelle: Fränkische Nachrichten 16.12.2024


